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Die überaus wirkungsvolle Schlußpredigt zeig an dem reumütigen Schächer
das Wunder der Bekehrung.

Die ausgezeichnete Eigenart dieſes Predigers iſt ekannt. Er ſpricht
lar und mit erwärmender Herzlichkeit; lieht Es, ſeine Vorträge zu würzen
durch ergreifende eiſpiele, die zumeiſt Aaus ſeinem eigenen, erfahrungs⸗
reichen Lehen als Miſſionär ſchöpft

Auch außer der heiligen Faſtenzeit wird mMman niit Nutzen die hier
niedergelegten Gedanken auf die Kanzel bringen.

Leohen. Strad Ner Dechant.
18) Troſt der Kranken ne Abhandlung über ungefähr 200

geprü heilkräftige Pflanzen, über Waſſeranwendungen,
Hausmittel Uund Krankheiten. on Bruder Aloiſius aus der
Kongregation der Piusbrüder In Heerlen (Limburg). Mit Titelbild
337 S. ) 8⁰ 90  en 90 gnaz Schweitzer. In Originalband mit old
titel 5 M

Der Kampf die Kneipp'ſche Heilmethode iſt jetzt E gut Wie e⸗
endigt, und Kneipp hat die erhan ehalten urch hunderte, 1 tauſende
von Fällen —..

ſt ES ehen unwiderleglich bewieſen, daß die Kneippkur In der Tat
zahlreichen Hranken und Leidenden die erſehnte und manchmal auf anderem
ege vergeblich erhoffte Heilung gebracht hat

Bruder Aloiſius, der Leiter der Kneippanſtalt In Heerlen, hat ſich nun
dankenswerter Weiſe entſchloſſen, dem dringenden Erſuchen ſeiner Heerlener
Patienten ſtattgebend, ſeinen „Troſt der Kranken“ zu veröffentlichen, „Jur
größeren Ehre Gottes und zum Nutzen ſeines 0  en  44 Da Buch beſchreibt
an populärer, klarer Form die Kennzeichen und die Behandlung der verſchiedenenKrankheiten und Unpäßlichkeiten 26., QAbet ſtets beſondere Rückſicht nehmendauf die betreffenden Heilmittel aus der Pflanzenwelt, deren ziemli einge⸗hender Beſchreibung (mit genauen Angaben, eziehungsweiſe Fundort, Zeit,Sammeln und Aufbewahren, Miſchungen, bc.) auch eln beſonderer —  —U des
Werkes gewidmet iſt

Daß Bruder Aloiſius ein Führer iſt, deſſen Leitung man durchans vertrauensvoll ſich hingeben darf, iſt Uüber allen Zweifel erhaben nach en geradezuglänzenden Empfehlungen, die Altmeiſter Msgr. Sebaſtian Kneipp ihm ſeiner⸗zeit mit auf en Weg egeben hat Er nennt ihn „einen ſeiner beſten und liebſtenSchüler“, der „ſeine ganze Zufriedenheit und ſein ganzes Vertrauen erworben“
habe, 1, In einem eigenhändigen Briefe QANn den Herrn ektor der Piusbrüder  2Kongregation ſagt 7* Dieſer Mann Br. A.) hat E herrliche KenntniſſeUühber meine Methode, daß ich behaupte, ich habe keinen beſſeren Arzt n dieſemFache lauben denn auch wir, Eem gediegenen Buche, deſſen chöne 8ſtattung mnm ru Papier nd Einband auch alle Anerkennung verdient, unſereQATme Empfehlung mit auf den Weg geben ſollen

achen
19) Comes Polonicus. Ein Hilfsbüchlein für Prieſter beim Gebraucheder polniſchen Sprache Im Beichtſtuhl und Aanl Krankenbett. Von einem

rieſter der Kongregation de allerheiligſten Erlöſers. Bochum, Buchdruückerei „Wiarus Polski,“ (Als Manuſkript edruckt.)ICit 65 hier Gebotenen wird 6 jedem leicht werden, eine denBeichtvater und das Beichtkind zufriedenſtellende Beichte zuſtande U bringen.
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Die Ausſprache des Polniſchen iſt für en Deutſchen leichter als man gewöhnlich
glaubt; die hier gegebenen Ausſpracheregeln ſind ſo einfach, dafß  * 14

Stunde erlernen kann Qan übe  1* ſie leißig Eln, b wird man leicht ſchne
und er CMNneL guten Usſprache gelangen. V Seiten enthaltende
Bůüt  ern iſt nicht IM Buchhandel 3u haben, ſondern nuLr direkt Redemp
toriſtenkloſter 3u um MN Weſtfalen; gegen Einſendung erfolgt
portofreie Zuſendung. J. A.
20) Lateini  e Uebungsbu für die III und Klaſſe Her

ausgegeben von Joſef Strigl Profeſſor Am Staatsgymnaſium
Linz Unter Mitwirkung von Anton opek, Pro

eſſor derſelben ehr⸗
anſtalt. Linz. 1902 Ebenhöch'ſche Buchhandlung (Heinri Korb).

— 22 Gr. 8⁰ 3.20 —M 2.70
Im Begleitwort zu dem vorliegenden Uebungsbu nenn der Ver

faſſer, der ich durch ſeine Grammatik philologiſchen Kreiſen ehren
vollen Namen erworben, dieſes ſein üngſte 1 ſein „grammatikaliſches
Glaubensbekenntnis“ Wer das Buch zur Hand nimmt und Strigls Gram—⸗
matik damit vergleicht findet dieſen Ausdruck auch berechtigt teſe CT·
einſtimmung zwiſchen Uebungsbuch und Grammatik iſt aAaber auch nur zu
egr  En denn hat die ogiſche Zuſammenſtellung der Regeln der Gram⸗
matik allgemeines Lob gefunden, ſo macht dieſer Vorzug auch das Uebungs
buch ehr geeignet und wird IN den Fachkreiſen großen Anklang uden Denn
wenn eS ein M  (itte gib Aum dem Schüler dte praktiſche inübung der
Grammatikregeln El 3u mack ˙ kann 8 nur en ſein, die einzelnen
Uebungsſtücke ezug auf ihre grammatikaliſche Bedeutung nen mog⸗
lichſt Zuſammenhang zu bringen und dabei auf das ſtufenweiſe
Fortſchreiten vom Leichteren Schwereren, Ont Einfacheren zum Kom⸗
plizierteren bedacht zu ſein Daß der Verfaſſer teſe wahrhaft ſeltenen Vor
zuge ſeinem Uebungsbuche 3u verleihen erſtan wird jeder zugeben
der ſich der Mühe unterzieht den grammatikaliſchen Gehalt der einzelnen
Uebungsſtücke 3u rblicken Das Buch iſt IM ngſten Anſchluſſe die Eer

wähnte Grammatik verfaßt und Hhildet mit ihr Eelrn harmoniſchS Ganzes,
Ern Umſtand, der nicht genug zu ſchätzen iſt, da auf dieſe Weiſe das
Studium abermals bedeutend erleichtert wird Dadurch, daß bei den E

zelnen Stücken die betreffenden Paragraphe auch aus den Grammatiken von
Goldbacher Scheindler, Schmidt und Schulz itiert werden, iſt das Uch
auch für gut verwendbar, welche die erwähnten Grammatiken beſitzen

Nicht mindere Vorzüge weiſt die techniſche Seite des ＋

E auf
— heben diesbezüglich nur hervor die Abwechslung IM ruck die Enen
Ueherbli über das anze Et ermöglicht die Anbringung der notwen—
digen Anmerkungen auf derſelben Seite unter dem Strick die fortlaufende
Numerierung der Stücke durch das Buch hindurch, welche die Auf
findung der einzelnen S  7.—2—  tücke ſehr erleichtert der Fettdruck der Satznummern
welcher den Satz als Ganzes El erkennen Der Umſtand daß der
Verfaſſer für die III und Klaſſe Eln einzige Uebungsbuch geſchaffen,
hat ne anderen Vorteilen auch den daß der Schüler für beide Studien⸗
jahre das entſprechende Lernmittel Aum geringen Preis erhält


